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©rpn fiir bit Quellen Publikationen beo Sdjnieij. ietofrkmrnno.
DffijieM itnii oMiflatotiftficé £>ißan iicé ülorß. Sdjmiebe» uni) Sffiapetmetftemretné.

©rfcfjeirtt je ©amâtagS unb fofiet per ©etnefter gr 3. 60, per Saljr gr. 7. 20.
Snferate 20 ©t§ per lfpaltige ^ßetitjeiie, bei größeren Aufträgen

entfprel)ert&en Rabatt.

^imep, ben 34. fÇcbritnr 1900

38o «tan arMtef, ba 10 genug ;
28« tnnn «Oer mit 28orten nmgeÇt, bn i|t ^Ränget.

\

Kaufmann beimopnte,
napme gum Sranfen»
eine

6^tteiaer. ©etoerbetterein.

(Mitgeteilt.)
Sn ber Sipung beS ©en»

tralborftanbeS beS Scproetger.
©emerbebereinS bom 19. gebr.
in Sern, melcper als Ser»
treter' beS ©ibg. Snbuftrie»
bepartements auep §err ®r.

mürbe pauptfäcplicp bie Stellung»
unb UnfaüoerficperungSgefep u b

barauf begüglicpe ©rläuterungSfcprift bepanbelt.
Zur Sefprecpung ber ©efepeSoorlage foil bie orbentlicpe
SapreSberfammlurtg nod) bor ber SolfSabftimmung,
etma ©nbe Märg in ^üridE) ftattfinben. — 2Bie in
früheren Sauren mürben mieberutn auf erfolgte öffent»
SluSfcpreibung pin, an eine Slngapl als tücptig befunbener
Seprmeifter, meiere für eine muftergültige fberanbilbung
junger |>anbmerfer ©ernähr bieten unb beftimmte Ser»
pfliiptungen eingugepen bereit finb, ^ufdjüffe gum Sepr»
gelb bemilligt. Sei möglicpfter Serüdficptigung ber
itanbeSteile unb SerufSarten mürben feibftberftänbliip
biejenigen Semerber beborgugt, melcpe fepon burcp £eil=
napme iprer Seprlinge an früheren Prüfungen ober in
anberer Söeife fid^ über ipre ©rfolge als Seprmeifter
auSgemiefen paben. Seiber reiept ber oerfügbare Strebit
niept auS, um allen qualifigierten Semerbern ßufepüffe

gu gemäßen. @S tonnten bon 38 eingelaufenen Sin»

melbungen nur 19 Semerber berüeffieptigt merben, roelcpe

fic^ nad) Santone.n unb SerufSarten mie folgt berteilen :

Slargau 3; Zfoidb Sera, greiburg unb St. ©allen je
gmei; Scptbpg, ©»laruS, ßug, Solotpurn, Safeltanb,
îppengell, ïpurgau unb SBaabt je 1. — Seriner 7;
Maler 3; Sucpbinber 2; ßoiffeur, Süfer, Scploffer,
Scpupmacper, SBagtteïr Zimmermann unb ©lafer je 1.

ierbanbütotfen.
$)er §aitbel§< unb ©ewer&ebereitt ®abo§ pat in feiner

neulicpen ©eneralberfamntlung befcploffen, ein befonbereS
SereinSlofal gu befepaffen, in meinem gu Rauben ber
Mitglieber gaepgeitungen jeber Srancpe aufgelegt merben
follen. ijSräfibent beS SereinS ift fpr. fpptm. Soft.

2)ie Sürfteufabrifanten, bie fiep jtm 15. bs. in Dlten
berfammelten, paben angeficptS ber Steigerung ber Sop»
materialpreife einen ißreiSauffcptag befdploffen, unb gmar
einen folcpen bon 10 ißrogent auf alle Sürftenmaren.
®er Slufftplag ift fcpoit jept in Straft.

$ie Maurerfacpbereitte Zi'tricpë riepten an bie Se»
gierung unb ben Stabtrat baS ©efuep, eS möcpte ben
Submittenten bon tantonalen unb ftäbtifepen Sauten
bie Sebingung überbunben merben, feine iproler» ober
Staliener»Maurer gu befepäftigen, fo lange einpeünifcpe
Strafte gur Serfügung fiepen.

Steinpauerftreif int ïefftit. SiaSca, 19. Jebruar.
5£)ie Slrbeiter ber ©ranitftembrücpe paben in iprer am
Montag abgepaltetten Serfammlung bie Slbmacpungen,

tCGGOâM

Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gemrbeverrins.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Wagnermeistervereins.

Erscheint je Samstags und kostet per Semester Fr 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 20 Cts per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den Ä4 Februar 1SV«

Wo man aröeitct, da ist genug;
Wo man aöer mit Worte« umgeht, da ist Mangel.

Kaufmann beiwohnte,
nähme zum Kranken-
eine

Schweizer. Gewerbeverem.

(Mitgeteilt.)

In der Sitzung des Cen-
tralvorstandes des Schweizer.
Gewerbevereins vom 19. Febr.
in Bern, welcher als Ver-
treter' des Eidg. Industrie-
départements auch Herr Dr.

wurde hauptsächlich die Stellung-
und Unfallversicherungsgesetz u d

darauf bezügliche Erläuterungsschrift behandelt.
Zur Besprechung der Gesetzesvorlage soll die ordentliche
Jahresversammlung noch vor der Volksabstimmung,
etwa Ende März in Zürich stattfinden. — Wie in
früheren Jahren wurden wiederum auf erfolgte öfsent-
Ausschreibung hin, an eine Anzahl als tüchtig befundener
Lehrmeister, welche für eine mustergültige Heranbildung
junger Handwerker Gewähr bieten und bestimmte Ver-
pflichtungen einzugehen bereit sind, Zuschüsse zum Lehr-
geld bewilligt. Bei möglichster Berücksichtigung der
Landesteile und Berufsarten wurden selbstverständlich
diejenigen Bewerber bevorzugt, welche schon durch Teil-
nähme ihrer Lehrlinge an früheren Prüflingen oder in
anderer Weise sich über ihre Erfolge als Lehrmeister
ausgewiesen haben. Leider reicht der verfügbare Kredit
nicht aus. um allen qualifizierten Bewerbern Zuschüsse

zu gewähren. Es konnten von 38 eingelaufenen An-
Meldungen nur 19 Bewerber berücksichtigt werden, welche

sich nach Kantonen und Berufsarten wie folgt verteilen:
Aargau 3; Zürich, Bern, Freiburg und St. Gallen je

zwei; Schwyz, Glarus, Zug, Solothurn, Baselland,
Appenzell, Thurgau und Waadt je 1. — Schreiner 7;
Maler 3; Buchbinder 2; Coiffeur, Küfer, Schlosser,
Schuhmacher, Wagner, Zimmermann und Glaser je 1.

Verbandswesen.
Der Handels- und Gewerbeverein Davos hat in seiner

neulichen Generalversammlung beschlossen, ein besonderes
Vereinslokal zu beschaffen, in welchem zu Handen der
Mitglieder Fachzeitungen jeder Branche aufgelegt werden
sollen. Präsident des Vereins ist Hr. Hptm. Jost.

Die Bürstenfabrikanten, die sich am 15. ds. in Ölten
versammelten, haben angesichts der Steigerung der Roh-
materialpreise einen Preisaufschlag beschlossen, und zwar
einen solchen von 10 Prozent auf alle Bürstenwaren.
Der Aufschlag ist schon jetzt in Kraft.

Die Maurerfachvereine Zürichs richten an die Re-
gierung und den Stadtrat das Gesuch, es möchte den
Submittenten von kantonalen und städtischen Bauten
die Bedingung überbunden werden, keine Tyroler- oder
Italiener-Maurer zu beschäftigen, so lange einheimische
Kräfte zur Verfügung stehen.

Steinhanerstreik im Tessin. Biasca, 19. Februar.
Die Arbeiter der Granitfteinbrüche haben in ihrer am
Montag abgehaltenen Versammlung die Abmachungen,
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